
Ausland. 

Eine sonderbare Mode ist in 
Stuttgart ansgetotnmen; dort gehen 
die Patent-Gigerls aus der Promenade 
mit dressirten kleinen Ferkelchen spazie- 
tM. 

Aus hassnungsloser Liebe 
hat ein 14’ähri er S liler 
der Petri-Pauli-. irchens ule in os- 
kan während des Unterrichts si er- 

schossen. Der Beweggrund der « hat 
wurde ans einigen seitens des Selbst- 
mdrders hinterlassenen Briesen er- 
mittelt. 

Weil sie von ihrer Stief- 
mutter schlecht behandelt wurde. 
ertränlte sich die lssiihrige Tochter des 
Weichenstellers Amelang in Potsdain. 
Aus gleicher Veranlassung nahm sich 
bereits vor drei Jahren ein im gleichen 
Alter stehener Bruder des Mädchens 
das Leben. Gegen die Frau soll gericht- 
liche Untersuchung eingeleitet werden. 

Eine äzstiindige Rede hielt 
in Folge einer Wette ein junger Herr 
in Dortrnnnd, Westsalen. Während 
der eit genoß er nichts als Wasser-. 
Als auer sür die oratorische Leistung 
waren nur siins Stunden bestimmt. 
Der Preis sür die von fünf Betheilig- 
ten abgeschlossenen Wette bestand in 
1000 Mark, welche laut Abmachuug 
dem Wahlfond der freisinnigen Partei 
znslossen. 

Eine neue Kosakenetnpäs 
rnng ist kürzlich in stietv ausgebro- 
chen. Ein halbes Regitnent empörte 
sich gegen die Vorgesetzten, angeblich 
wegen schlechter Behandlung und we- 

en der den Soldaten auferle ten über- 
iissigen Strapazen. Die ufrührer 

vers anzten sich in ihren Zimmern, 
scho en von den Fenstern aus auf die 

» 

Of ziere und ergaben sich erst nach 28 
Stunden, durch Hunger gezwungen. 
Man zählte 15 Todte nnd ebenso viele 
Berwundete. 

DemGerichtsvollzieherentiJ 
wifcht ist ein ssportsntanm der kürz- ; 
lich aus der Charlottenburger Rennbahn ; 
11,000 Mart gewonnen hatte, nnd dem 
diefe Summe einer Schuld von 30,000 
Mart wegen abgepfändet werden sollte. J 
Ein den sangen Lebemann überwachen- T 
der Privatdetettiv hatte Kunde von dem ; 
Gewinne erhalten und dem Gerichts- 
vollzieher Mittheilnng gemacht. Ehe; 
dieser jedoch des Schuldenntachers hab- 
haft zu werden vermochte, war dieser, 
welcher Wind bekam, nach Leipzig abge- z 
dampft. J 

Durch die Exmission einer : 

Arbeiterfantilie wegen rückständiger 
Miethe wurde kürzlich in Spandau ein 
großer Tumult hervorgerufen. Da die 
obdachlos gewordene Frau erst vor we- 

nigen Tagen entbunden hatte, so wurde i 
das Mitleid bei der Nachbarschaft rege; 
vor dem betreffenden Hause sammelten 
sich Hunderte von Menschen an, die ge- 
gen den Wirth eine bedrohliche Haltung 
annahmen nnd das Haus zu bombar- 
diren beabsichtigten. Die herbeigeru« 
sene Polizei trieb die Menge auseinan- 
der. Das Publikum veranstaltete für s 
die Exmittirten eine Geldfannnlungx i 
auch wurden die Leute von einer be- 
freundeten Familie aufgenommen 

Von einem Militärexzeß,· der sich jüngst in Paderborn abgespielt · 

hat, wird in deutschen Blättern bettelt- 
tet. Bei-übt wurde derselbe von einein 

usarenlientenant, der in angeheiterter 
tituntun Nachts mit dem Säbel auf 

mehre-e ivilisten eindrattg und den 
einen ant Arme so verletzte, daß ein ; 
Knocenbruch etntt·at. Nur durch das 
Daznschentreten mehrerer Wächter 
wurde weiteres Unheil oerhütet. Der- 
selbe Lieutenant hat auch sonst schon 

tuegrsach in einer Weise ereedirt, die 
leb aft an die Mainzer Säbelasfairen 
erinnert. Die deutschen Blätter ver- 

langen eine nähere Aufklärung deb Vor- 
salles, der merkwürdiger Weise in Pa- 
derborn selbst nicht veröffentlicht ist. 

wankend oed I n n g it e n 

Aufenthalte-o des Zaren in 
Moskau wurde in der Clntdowtelosicp 
lirche, innerhalb des Metle ein Ein- 
bruch net-nist. wol-ei zahlreiche sehr ! 
werthvolle Silberqeratlic nnd eine qröi I 

ßere Geldsmnme gestohlen wurden. Tie ,- 

Silbergerlithe waren bei den Empfangs- 
-feierlichteiten bcnützt und noch nicht 

wieder in die diebeesicheren Gewölbe- 
zurückgebracht worden. Der ganze , 
Vertqu wird auf 2,5»0,00» bis auf; 
3,000,W.)Rubclgeschätzt. DieTiebe, 
welche wahrscheinlich durch das Dach; 
eindrangen, wählten mit großer Sorg- j 
sall nur die allerwerthvollsten Gegen- s 
stände ans, so daß die Vermuthungj 
nahe liegt, daß es nur Mönche waren, l 
welche dieselben fortschleppten. Ver-. 
hastungen haben bisher noch nicht statt- 
gesunden. 

»Der König der Stier- 
kämpfer,« :-agartijo, produzirte 
sich vor einigen Tagen in Madrid zum 
letzten Male in seinem gesahrlichenGes 
werbe. Der Stiertamps war als ein 
Ab chiedssBenesi file ihn veranstaltet; 

der festgesetzten Za lang von 
älwoo Franks erhielt er no die Hälfte 
der Einnahmen welche sieh auf rund 
Klio-M Frau-es beliesen. Der Preis 
der Lagert var ossigiell aus 100 bis 300 

eines thsqt ie Händler erhielten 

Ruf e ich bis zu Mel-) Fruan 
ehe a s 14,000 Personen hatten sich 

Beet-dem blutigen usplele Why- Nacher er echt der Westen 
Stiere »in-ftqerth« bette- 

- der Held des Te es unter cis-enden Beifalls-u en der W 
III der Its-di zurück. Er gedenkt, da 

lich kostspieli 
sp 

its 

—-I 

An der Thitr als Leiche hän- 
end fand neulich eine von einein 

Zins-singe heimlehrende Berliner Fa- 
milie ibren Miethen einen 45jäbrigen 
Kaufmann 

Mit Petrotcum die Bank- 
bücher angezündet hatder Direk- 
tor der Sparkasse nnd Kreditgenossen- 
schaft in Szenda, Ungarn. Das Feuer 
ergriff auch ihn und er erlitt fo schwere 
Brandwunden, daß ihm ein Arm am- 

putirt werden mußte. Er wollte die 
Bii er verbrennen, um den Zusammen- 
brn der Bank zu maskireir 

Drei Soldaten des in Freiburg 
iin B. garnisonirenden h. badis en Ju- 
fanterieMegiinentS Nr. 113 de ertirten 
kürzlich, weil sie von dein vorgesetzten 
Unteroffizier in robefter Weise be- 
schimpst nnd körperlich mißhandelt wor- 
den waren. Einer der Flüchtlinge kehrte 
nach dreitägiger Abwesenheit wieder 
um Regiinent zurück-«L der zweite wurde 

lun Walde auf dem Schönberg erhängt 
iaufgefnndem der dritte scheint entkom- 
men zu sein. 

Der Kriegsniinister der Re- 
pnblik Chile Frederigo Etaznriz 
hat eine Belohnun von 1000 Franks 
ausgesetzt auf die Zerbeischasfnng des 
Inhalts seines Portefenilleo, dao ihm 
am 21. Mai früh zwischen secho nnd acht 
Uhr auf der Strecke zwischen Verdiers 
nnd Köln ans der Rocktasche abhanden 
gekommen ist nnd außer Pak; und Ge- 
päckfchein E100 in Zebnp nndnoten, 
drei Tausendfrancsscheinen nnd einen 
Kreditbrief iiber F2000 ausgestellt von 
der Bolparaisobant ans die Conntyi 
bank zu London enthielt. Der Mini- 
ster nimmt an, daß er entweder das 
Portefenille im Schlaswagen verloren 
hat, oder daß er auf deni Bahnlfof in 
Köln einem Taschendiebe in die Hände 
gefallen ist. 

Folgende klein e militiii 
rische Begebenheit wird ans 
Zchweidnitz gemeldet: Bei der Befieh- 
tignng des dortigen Jnfantcrie-Regi- 
mento Graf Moltke durch den Tini- 
sionS-Kommandenr v. Lignitz stellte letz- 
terer an die Mannschasten die Frage- 
»itinder, was würdet hr machen- 
wenn im Gefecht Eure ffiziere nnd 
Unteroffiziere wegegeschossen worden 
wären ?« Sofort trat ein Gefreiter 
der Fiinften Kompagnie vor die Front 
und rief: «Kameraden, unsere Vorge- 
setzten sind gefallen, fol tmeinem Kom- 
mando!« Und mit urrab ftiirrnte 
das Regiment vorwärts. Ueber diese 
Entfchlofsenheit war der genannte Kom- 
mandeur so erfreut, daß er den Gestei- 
ten auf der Stelle zum Unteroffizier 
ernannte. 

Der kanptbetlseiligte an; 
dein gro enLoose der preußischen » 

Lotterie, dao bekanntlich fortan nicht« 
meins 600,000, sondern nur 500,0003 
Mart betragen wird, ist der Babnbossi 
Restanrateur Müller in St. Johann, 
welcher die Hälfte des Loosed spielte- 
Jnfolge dieses Gewinnes bat Herr Miit- 
ler den Betrieb der Babntsofswirtlis 
fchaft sofort gekündigt. infolge dessen 
letztere mit dem l. Juli in andere Hände 
übergeht. Das betreffende Looo hatte« 

gen Müller von Herrn Klippen dem 
esitzer der Klein’schen Restauration. 

erhalten. Als dieser als Kellner bei 
ihm beschäftigt war. spielten Beide das 
Loos gemeinschaftlich. Bei dem And- 
tritt Rüppers wurde dieser jedoch vom 

Mitspielen ausgeschlossen, so daß er ietzt · 
leer ausgegangenjst Die übrige Hälfte 
spielten zwölf Personen gemeinschaftlich I 
mit Herrn-Laut in Saarbrücken Es 
sind meistens Wirthe und Geschäfte-Z 
lente and den beiden Städten und der « 

Umgegend. i 

Tie unglaublielie Einfalt 
eine-J Berliebten erretite dieser 
Tage in einein Lieti«ii·t3i3nrozesie vor dein 
Zelioffengericht in Berlin die Verwun- 
derung des Gerichtslsofee. Zu derarti- 
worten hatte sich die Jiestaurateures 
chesran Martha Haupt. Zeit Jahren 
wohnte bei der Angeklagten der nicht 
mehr junge Arbeiter B» der un Laufe 
der Jahre gegen Um Mark zuruekgelcgt 
und bei der Sparkasse nntergebracht 
hatte. Eines Tages erhielt B. einen 
Brief von Frauenhand, der ihin durch 
die Angeklagte iiberbracht wurde. Eine 
»Dann« die vorläufig ihren Namen 
nicht nennen wollte,e1«klcirte dem Adres- 
saten darin, daß sie sich sterblich ist 
ihn verliebt habe. B. fand darin lei- 
neswegs etwas Ausfallendes, iin Gegen- 
theil, er freutesich. Bald darauf folgte 
ein zweiter Brief« etwas zärtlicher als 
der vorige. Die Absenderiu nannte 

sich Agneö Schii ,sie wiederholte ihre 
Liebesanträge un bat B» er möge der 
Angeklagten, die ihr aber strengste Ber- 
schwiegenheit gelobt habe, vertrauen 
und ihr durch diese Rückantwvrt zukom- 
men lassen. B. schrieb, so gut er 

konnte; er versicherte. daß auch er »die 
vornehme Dame« liebe. Nun ent- 
spann sich ein reger Briesrvechsel, der 
von der Angeklagte-i vermittelt wurde. 
Fräulein Schild war recht häufig in--· 
Geldverlegenheit, sie bat den Geliebten 
bald um tou, bald urn 200 Mart nnd 
knüpfte daran das Vers techni, daß er 

sie nunmehr bald sehen alle. B. hatte 
häufig an der Sparkasse zu thun- 
Eines Tages holte er das Letzte, er 
übergab es der Wirthin mit dein Be- 
merken, daß er seiner »Bei-ist« nun 
Alles geopfert habe. Von dieser Zeit 
an hörten die Briese ans. B. schöfste ieyt erst Verdacht. daß man mit hin 
Komödie sespielt. Ei stellte sich het- 
aus, da die »Besten« die er nie txt .Ge kommen, gar tilgt «sti 

JiDie aqetlagte hatte alle Ists-. selbst 
Von den Erspamtssea· M kecker-halten M. 

Instinkt 

Das Zweirad ihres Präsi- 
Fdenten gestohlen habenztveiMits 
; gliedek eines Radsahrer-Klnbs in Engles 
wend, Ehicagm Beide wurden ver- 

haftet. 
Schon 35 Jahre im Ge- 

istingnisz zugebracht. trotzdem 
«er erst 48 Jahre zählt, hat ein ewisser 
Charles Johnsoti. der dieser « 

age in 
New York verhaftet, aber wegen man- 

gelndek Beweise wieder frei gelassen 
T wurde. 

Fünftausend nnd sechs 
Ei n w and e r e r« wurden am Zu. 
Mai von sechs Tampfern in New York 
eiandet. Es war dies bis dahin der sstätkste Emwandernngstag seit Cin- 

füPrung des neuen Registriritngs- 
sy tem6. 

l 
I 

Eine große Volksfeier hat 
anlilßlich der Eröffnung der Dampf- 

säifsftgrt auf dem Trinith River zwi- 
s n allas, Texas, und der Bai von 

Galveston stattgefunden Der erste 

i 

anlangende Danipfer, der »Ein-den« brachte eine Ladung Baum-no e. 

Der fünfte Todesfall 
durch Ertrinien in einer Fa- 
milie ereignete sich, als neulich in 
Jersey City der neunjiihrige Willie 

«Savage beim Spielen in’S Wasser fiel 
I und ern-eint Ein Bruder desselben er- 
tranl vor drei Jahren bei Johastown 
und eine Woche darauf kamen seine 
Mutter und zwei feiner Vettern anf die 
gleiche Weise nni’S Leben. 

»Expofition Flher« heißendie 
auf der New York Central- und Lake 
Stiere-Bahn wischen New York und 
Chirago eingestellten Züge, welche die 
besagte Strecke in 20 Stunden zurück- 
legen. Der erste dieser Züge legte durch- 

« 

ichnittlich 50 Meilen die Stunde zurück. ; 
Tit Züge dürften·die größte bisher auf 
dem Gebiete der leisenbahnbefiirdernng 
erreichte Geschwindigkeit aufweisen. 

Eine tapfere Frau ist Meis. 
S. Anthonts von Mapleton, Ia. Bier 
Gauner brachen neulich mitternächt- 
lieber-weile in ihr Hand ein, nnd als die- 

selben fleißig an der Arbeit waren, be- 
waftnete fie sich rnit einem Gewehr, 
uberraschte dieselben nnd erössnete los s 

gleich Feuer, einen sogleich tödtend nnd 
einen anderen schwer verwundend. Tie ; 
anderen zwei wurden von ihrfe tgenoni- 
men nnd iin Gefängniß abgeii ert. 

Gestohlene Schuhe im Hut; 
versteckt hatte ein Mann, der nen- z 
lich dem Richter in Williamsburg ; 
Brooilhn, vorgefiihrt wurde. Man 
hatte ihn erwifcht, als er gerade ein an- : 
deres Paar der gestohlenen Waare an- 

ziehen wollte. Bei Dnreliiuchnng des 
Schuldigen fand man in feiner Hasel-e z 

81000 nnd er sagte, er habe nur einen 
Scherz machen wollen und habe es nicht 
nöthig, Schuhe zu stehlen. In der 
That leisteten Freunde fnr ihn Sturms 
Burgschast. 

Die « llngen und die thö- 
richten s nngfrauen« wurden 
unliingst in Chicago von der Heilsarmee 
inseentrt. stehn Salutiftinnen in lan- 
gen weißen Tuchern hatten kleine Oel- E 
lanipen, von welchen finif hell brann- 
ten, die anderen siinf gar nicht; damit z· 
führten sie das bekannte bibiischeGleich- s 
niß anf, während ein Adjutant ans der ; 

Bibelsoie Textworte dazu verlass. Auch — 

in den Straßen paradirten die zehn 
Jungfrauen nnd der seltsame geistv- 
hafte Umzng erregte ziemlich viel Auf- 
sehen. 

wronen schaden nat der 
Z t n t« in, der neulich in det Negend 
non Mexico, Mo» wütl)ete, angerich- 
tet. Zie Leuen-, .·-Haser nnd Melis- 
elder haben start gelitten T te chlos 

seit waren so gros; nsie Hulnieteier und 
schosien init solcher Gewalt herab, das; 
viel Jungvieh erschlagen wurde. Frau 
Atchtion nntrde von einein Ballen ihrers-l 
einstittzendcn Hauses niedergeschlagen 
nnd todtlich verwundet. N. J. Walte- 
roy ertrant iin Fluß, walnetid er die 
von der Flutls toeggeiiilsrten Kinder zn 
retten suchte. Henn) McEne, den die 
Trnniiner seiner Scheune bedeckte-n ist 
lebensgeiahrlich verletzt. Etne Anzahl 
Brücken ist zerstört worden« 

»Bitte siir Frau Bitt-sont 
zn sorgen -ieist1nitJlinen durch 
gegangen nnd ich will sie nicht mehr. 
So lange Zie siir die Frau sorgen wer- 
den, solt Jl)nen nichts geschehen Aber 
wehe Ihnen. wenn Sie dies nicht mehr 
thun sollten.« So lautete ein Brief, 
den der Former Bursord in Raymond, 
Cal in einem Gasthofe in Free-no sür 
einen gewissen Beavers zurualieß, der 
mit der Gattin Buksords verdustet war- 
Das Pärcheigog erst nnstät und flüchtig 
von Ort zu rt bis die teuige Schone 
eines Tages zu ihrem Manne zurück- 
kehrte. «etzterer fuhr mit ihr nach der 
letztgenannten Stadt, bezahlte sür sie 
die Hoteltechnnng site eine Wo e im 
Voraus nnd kehrte allein noch 
Zurück, das Eingangs erwähnte Scheek 

en zurücklassend 
Zur Etikettenfrage gibt sol- 

endet Bot-soll ans Chieago eine hübsche 
llnsteation Jin dortigen HotelNiche- 

lieu waren zwei vor-nehm aussehende 
Fremden angekommen und sollten sich 
»tn’s Hotelbuch eintragen Der Eine 

chrieb sich ein als »Kommet-eri- Sr. 
lasestät des Kaisers von Russland und 

’Gesandtschastssekretär« nnd weidete sich 
Ebereits an dein Eindruck, den solch ein 
Titel ans den Wachstums-senden machen 
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I Verheirathet hat fich ver 
;7 7 jä h r i U e Thomas Thkotvbrtdge 
Iin Danville, J ., mutig mit der 71 
jSommer zählend n Able arpenter. 
! Holzlänse suchen nun schon fett 
ZMonaten den örtlichen Theil von Lan- 
"cafter Conttty. Pa» nenn, nnd da man 
Ebei Eintritt der Zonnnerhttze eine nn- 

iheimtiche Bermehrun dieser Baum- 
«plage erwartet, hat nt n sich neuerdings 
»in den Staat unt Hilfe gewandt. 

Dttrch'e4 Fenster erfchoß 
Je i n T r am p ein inng verheirathetcs 
IEhepaar in Worth Connty, Ja» wäh- 
rend die Leute beim Rechteser saßen, 

tedigtich ans Rache. weil er tnn Nach- 
mittag seines flegelltaftcn Auftretens 
wegen vom Hofe gejagt worden war-. 
Der feine Miit-der wnrde von einer 
Schnur bewaffneter LUtänner verfolgt. 

; Beim Abspringen mit dein 
Fallschirnt, welches er vom Pa- 
radehaus in Biiffalo bewertstelligen 
wollte, verlor der bekannte Aeronant 
Thomas die Kontrolle des Schirmes 
und stürzte 50 Fufz hoch, vor den An- 
gen seiner Gattin und feiner vier Fein- 
der, auf den Boden. fzinfolge Schli- 
dclbruchs starb dann der lingliickliche 
im Verlauf einer Stunde. 

Opfer seinerUnvorsichtigs 
teit wurde der 27jiihrcisle kürzlich ver- 

heirathete Blechardettee ans in Eim- 
tvood, Ind. Er stdnd auf einein eiser- 
nen Fußboden nnd wollte mit einer 
Zange einen elektrischen Beleuchtungs- draht aus dem Wege schieben. Jn dem 
Augenblicke, in welchem die Zange den 
Draht berührte, stürzte Evans todt zu 
Boden. Durch die Berührung war der 
electrische Strom auf ihn übergeleitet 
worden. 

Von einem Bahnznge ge- 
tii dtet tvnrden in der Nähe von At- 
lanta, Ga» der Pfarrer Grahant und 
seine Fran. Das Paar befand sich auf 
dem Heimwege von dersslirche, hatte, 
da es heftig regnete, den Schirm aufge- 
spannt und hörte den herankommenden 
Zug nicht, unter dessen Räder die beiden 
alten Leute geriethen. Der riißere 
Theil der Gemeinde stand des « egens 
wegen unter einer Laube vor der Kirche 
und war Zeuge votn Tode ihres Seel- 
sorgers und dessen Gattin. 

Seinen Sprößling in der 
Schule durchgedllint hat kürz- 
lich ein Philadelphiaer Bürger und das 
ging so: Der Junge machte feiner 
Lehrerin dasreben schwer und die wandte 
sich in ihrer Bedräugniß an den Vater. 
Der Herr Papa nun versteckte sich in 
der Schule und wurde so Zeuge einer 
neuen Unverschätntheit feines Sohnes. 
Dein Eintritt des Vaters in Aktion 
folgte ein Zetergeschrei des Jungen. und 
ehe dieser recht wußte, wie ihm geschah, 
war seine Seele so lammfronttn ge- 
stimmt worden, daß er je t zu den 
Bravsten der Klasse gehören pli- 

Jn einemEtfenbahnfrachts 
w a g en werden demnächst zwoli junge 
Männer von Bordentowtt, N. Z» zur 
Weltanssteliung nach Clsieago reisen. 
Der Wagen, welcher den Frachtfchnell- 
zügen angehängt werden foll, enthält 
Bretteroerschltige, zwischen denen die 
Betten stehen« einen diochofetn sowie 
einen niit reichlichen Eszoorrathen ver- 

sehenen Speifefchratii. Die jungen 
Herren wollen zwei Wochen in der Gar- 
tenstadt verbringen und die Nuckreise in 
derselben Weise ausführen. Die Ge- 
sainmttosten der Hini und Nlickfahrt 
sind aus 810 pro stops oeeanschlagt. 

Turcii eine Wildtatzh dieveri 
iiiiitlilich ones einein dir-ins eiitwiiijiie, 
wird gegeniinirtig in dein Townflfipk 
l-aneaftei·, sind» unter deni stleinvieh; 
der Former grosse-Z llnlieil angerichtet. i 
Man lfdrt due Geschrei des Thiereos 
eine halbe Meile weit und die ganzes 
Gegend befindet fieti in Aufruhr. Tie 
Männer find ichaarenweife auf die- 
Jagd iiaeii dein Tliiere ausgezogen, bis- 
lieraberei-iolaloe. Frau Janies Camp- 
bell, die tsfatiiii einen der reichfien Far- 
irrer in dein Coiintn, wiire beinahe von 

« 

dein Thiere angefallen worden« wenn 

es nicht von einein skariiiarbeiter ver- 
trieben worden ware. 

Die Probefaliist ded neuen« 
K r en ze r o Ileiv xhori vertief, iiaeii j 
dein jetzt verofientlichten Bericht der 
Marineionimiffioii, bor;ii3lich. Das 
Schiff machte unter Berechnung der-« 
Meeresfiroiniiiigen 21 Knoten iii der 
Stunde, den dtnoten zii eins-) Fuß ge- 
rechnet. Der Runin Ytuostaiiuiig 
nnd Maschinen einschließlich der IKessel 
nnd Zubelioiz find stark und gut gebaut 
nnd entsprechen den Bestimmungen den 
Bautonteafteo. Die Steiiervoreich- 
tniig ift iuoerlaffig iiiid dao Schiff 
leicht regiert-an Auf der Rückfahrt 
nach Philadelphia inaclne es die Wen- 
dung von .hart fteuerbord« nach ,,hart 
backbord« iti 29 Sekundeii. 

Furchtbar hat ein Wirbel- 
fturm iin Westen gehaiift. Lin Rose- 
dale, Miss, wurden :.0 größere Ge 
bäiide und viele kleinere Holz häufer 
theils tuni Einstan gebracht, theils voni 
Erdboden inwegge egt. Der farbige 

Frediger oivden und degen taii fanden in den Rutneii ihrer 
hanfiing den Tod, fünf andere Perso- nen erlitten schwere Verletzungen ti 

goduealp tin-, wurden eine Unzahl 
ebtintm darunter das Opernhaus, 

entdaelzk andere nollftandig nnigewors 
in Landnngoplahe der Dampfers 

ltnien riß der Sturm die faniintlichen 
Boote los nnd trieb fie troniabivttrto. 

soei oiif den elben befindliche Negee 
prangen auo ngft til-ei- Bord nnd er- 

tranken. Jn Sinithland, Ly» fonken 
I n Boote. wobei fttnf Personen 

ren Tod in den Wellen nöandem Eine 

mirs-G bei rdein inftiiiæ itheez e oe e en ro IM- braetieii in 
n 

Stifton er 

M die Miten unter dein 

m TM-« MAY-M- 

« 

P"·""IEä-"ä-HZJ«M»cNaIIy F- cosä 
Ncucr Familien-Atlas 

-:- dchclt. -:- 

per Imag- entyält 331 geritten-—- 
darunter 167 Seiten niit Karten, deren 68 Tappelfeiten find; 164 Seiten Ta- 

hellen, geschichtliche Artikel, Beschreibungem statistiiche Tabellen, Bilder 
u. Jlluftrationen usw-, mit einein Ortsverzeichniß nach Staaten. 

tei- Iefte, sesefte uns blslsse Its-i erster site tu den see. Its-ten- 

Der einzige Atlas, der in Amerika jemals in deutscher spra- 
rtje herausgegeben worden ist. 

Dotkøzåthlung v. I. 1890. 

Der Atlas enthält an tin Seiten mehr Karten, als irgend ein anderes für einen 
so mäßigen Preis erhältlichea Buch; einieln, iiti Kleinhandel gekauft, 

würden sie über 50 Tallars kosten- 

Mfland Ilicxlially se Ho. haben das Material iiir diesen Atlas zusammentreten- eii nnd die Harten gravirt. Zie sind als die amerikanische Autorität in geographiichen sndlitatianen aiieistannt ittid geben inehr Karten heranz, als alle anderen Karten-Ver- 
lagshauier ziiiaininengenotninen. 

Karten. 
Karten der Welt init den tfrdtheilen in verschiedenen Farben. 
lnat-ten der lfrdtheile mit den verichiedeneii Staaten, ttaiierihiiinerii, Königreich-n und zttenubliten in verschiedenen Farben. 
Karten der verschieden Staaten niit ihrer politischen Eintheilung-auf den Ratten 

der Staaten der aineritaniichen llniaii, der lfintheiliina in Gewinns-in verichiedenen Far- den ersichtlich gen-acht nnd allen Städten, Lrtichatteii, Törin-in Pasiiitnteen nnd Mien- 
balinitatianeii, Flüssen, Bächen, Gebirgen nnd Bergen, Inseln, tfiieiidahnen nnd Cana- 
ten, soweit der Maßstab del Karte es dein besten Nraoeiir iiiir immer ermöglicht, dargestellt und benannt- 

Mter graste Maßstab, in welchem die Karten eiittvorien sind, ists von ihnen neh- 
men Toppelieiteii eint nnd die leichten starben, welche tvir deniitiem werden unvergleichlich mehr befriedigen, als die Ratten in kleinen Maßitäben, tnit starken Farben die nothwen- 
dig ungenan nnd oit lantn leierlich find, nnd denen inan io oft in anderen Büchern bes- 

e nei. g g 
Wir machen besonders aiii die ausgezeichneten Knrten von 

steuer-rauh kennten-missen mid see schwelt 
aiiinierkiani. sie 8:Seiien ttarte von Teiitichland nnd die 4--Seiteiis.ttarte von Leiter- 
reichs«lliigai·ii haben ivir besonders iür diesen Atlas entworfen lind gravirt iitid sie sind nicht pas-Iet- ls Druck erschienen. Sie reoraieiitiieii allein einen .itosteiiaiiiioaiid von vielen tan- 
ieiid Tollarti iind sind in Größe des Mastitabs, Genauigkeit des lsiitiviirie, Vollständigkeit 
iiiid Mute der xtltigiiiljriiiig Weichliis sit Itsiks Kakik- Ikt skiskn Nisus die jemals 
aiitierlzalb von liiiropa oerlegi wurden. 

Its-Das Buch enthält die Bilder und gedränaie biogravhijche Zkizieii aller linker- 
teichuer der Uiiabliängigkeiiaslkrklariiiig 

Präsidenten der Ver. Staaten· 

» 

Ter Atlas etitlhalt aiisgeieichnete Bilderaller Praitdenteii der Bei-. staateir sowie 
eine zabelle ihrer IJtiiiiiterien 

Geschichte aller Staaten der Union· 
Tat- Blieb eniliali eine kiiiie iiberiichlliche ältste jedes einieliien Staates iiiid Teriii 

toriitnig der Union, welche die Tovographie, das nlinra, iiiid die Neichi te deo Staates 
oder Ieriitorinnio in gedrängter, aber iiberiichtlicher Weise behandelt uii ieiiie Bei-älte- 
riing lnach der Liolkszahliing von lthlt nnd den beiden vorhergehenden Vollstijiiliingen 
aiigie t· 

Geschichte der politischen Parteien iii den Ver- Staaten. 
liiii Artikel von 15 Seiten giebt eine tiiite aber iiiniaiiende iiiid bochst interessante 

tseichichte der litttioitkeltiiig der volitiichen Parteien iit den Ver. Staaten von der Unab: 
liangigkeito Erklärung bis tiir Gegenwart 

Tabellen. 

Ter Atlas enthält 22 Tabellen. Sie iiiid alle roloiiri iiiid dei« Negeiiitand ivelcheii 
Sie vergleichatveiie behandeln, iit in io iibetiichilicher und eiiiiacher Weite klar gemacht, 
dasi ein Aiiid, welches leieii kann, iin Stande iii, ihn in vertieheii. 
l. Die höchsten Gebäude der Welt. 
2. Tie Flaggen der Haiin Nationen der Welt. 
i. Tie Ausbeute aii Kohle iii den Vereiiiigleii Staaten nach Tonnen iiiid Wettb. 
il. Die Ausbeute an Baumwolle iit den Bereinigien Staaten nach Ballen iiiid dein Werthe- 
5. Tie liisenbahneii itti Betriebe iii den Vereiiiigieii Staaten von Miit bio liess-. 
li. Tet jährliche tiiieiibalinbaii iii Meilen. 
7. Tie tiiieiibahiieti iii jedeiii Staate in »Die-leih 
ti. Die Aiiiahl von triieitbaliiiineilen iiir je M Liiadraiiiieilen iit jedem Staate. 
ti. Ausbeute aii :ttolieiieii in dcii Vereinigieii Staaten. 

in. Ausbeute aii Stahl iii den Vereiiiigieii Staaten. 
ll. Tte des t«eieiio iiiid Schreibens llnkiiiidigeu tii jedem Staat iiiid Territoriiiin ; ilzie Flu- 

tahl nnd das Verhältnis zur Bevölkerung 
12. Tie verschiedenen teligibien tslaiidensbekeiiniiiiiie in deii Vereiiiigteii Staaten, iiiit 

Angabe der Aiiiabk von Kirchen, Priestern nnd Mitgliedern. 
l: Tit- veä leichoiveiie Angabe der Bevölkerung iiiid des zlächeiiiiiljalieis der Haiiptlander 

er elt. 
lit. Netteidr.tirtiag in den slsereiiiigten Staaten und den Hauviläiidern der Welt. 
M. Tab Verhältnis der Neichlechter in der IBevölkerung der Haiivtläiider der Welt. 
l6. Tie Vertheilung der christlichen Glaubens Bekeiiiitnijse iit der Welt- 
17. Die Ausbeute aii Quecksilber 
list. Isie Vertheilung des Nriiiidbeiities in Groiibritaiiitieiu 
19· Tie niiddeiite an ital-le in den Hauptlåndeiii der Welt- 
2lt. Tie Bevölkerung der Vereintgten Staaten von l7t40 bis list-it 
21. Tiesköodlkernng der Bereititgien Staaten, nach Staaten nnd Territoeieii, iiii Jahre 

l 
22· Die Jndianeritsevölkeruiig der Vereiiiigien Staaten- 

Alle Länder der Welt. 

wkas Buch giebt die geogravhiiche Lage aller Länder der Welt an. 

Regiei«iingssoi·nieii. 
Der Atlas beschreibt die Regierung-Staunen der Beteitiigteii Staaten nnd all-r Län- 

der der Welt von irgend welcher Bedeutung; Vertasiutigeii, gesengebeiide Körper, Staats-· 
oberhäuvter, deren t«ebalt, re» ir. 

Teutjchlaiid, Oesterreichckliigarn nnd die Schweit lind in meiner-hattet Weile in be- 
sonderen Artikel-i ans der Feder des bekannten Tr. W. Wyl behandelt. « 

Beschreibuiigen und Jllustrationein 

«Ter Atlas enthält kiirte Beschreibniigeih welche init ausgezeichneten Mlzichnitten illiiiiritt find, von Alaska, Ankona, Berlin, lsaliiornim England, itairo, o ile, :der 
Stadt Nein York, Panos Rain, Wien, unt-. 

Oriaverzeichitiß. 
ker Atlas enthält das neiietie Ortsoeräeichnist der ·Vereinigteii Staaten iii 402 iso- 

liiuitien, deren C eine Seite einnehmen iiiid ü er »Um Zeilen niit Namen von Stadien 
Ortschaften, Mittern, Postaniterit, lfwresistaiioiien ti. s· w.·« bilden. nein anderer, an- 

nähernd to billig erbältliche Atlas iebi mehr als 50.000 Zeilen- 
Die Vevb sei-ringen sind iia der Volkoiäblntig voii 1890 itir die Staaten, Städte 

iiiid Orilchasten angegeben nnd ermöglichen eine Betrachtung des inebe oder weniger ra- 

schen ItiLvagisenI der Bevölkerung iii jedein eintetueii Staate oder Ierritorintii, saioie ini 
satt ii an e. « 

Mitteln eines Systems von Ablürziingeniie intan aus den ersten Blick, ob eine 
Orts alt der Sitz der Senats-Verwaltung ein Po tatnt, oder eine Eisenbahn- oder Er- 
tireßs atton ist. 

Größe und Preis- 

qTer .Neiie Iatniliensstlasder Welt« itt ein grosser Band von stil Seiten. 
seist a-. eine-i an eichneteih tsr diejeii Ema besonders oerieett ten Papier edriiat 
nnd in iolider nnd el, mai-aller weite, ni einem reichen Golddrit auf dem llin chlage, 
eingebunden nnd ko et 

Im besten malt-schen Ietmvandemvandh mit 
solt-deucht mir MUS. 

vie de i vate«ii-ei·n iizst visit sl gelch stunk-« Mir-Z- ztxmii i Zo ge iiue 

J. P. WINDOLPH, 
Grand Island, .... Nebraska 

—sgem ist«-—- 

HALL, HOWARD, MERRICK und SHERMAN Counties. 


